
 
 

Wie kann ich als Christ in einer  
modernen Welt die Gebote  
einhalten? 

Welche von meinen bislang ge-
pflegten Werthaltungen sollte  
ich neu überdenken? 

Zu welchen Entwicklungen in  
unserer Gesellschaft sollte ich  
als Christ eine andere Position  
als bisher einnehmen? 

„Dekalog“ bedeutet wörtlich „zehn Worte“. 
Gott hat sie seinem Volk auf dem heiligen 
Berg Sinai geoffenbart. Überliefert werden 
sie uns im Buch Exodus (Ex 20,1-17) und im 
Buch Deuteronomium (Dtn 5,6-22). Diese 
„zehn Worte“, ob negativ als Verbote, oder 
positiv als Gebote formuliert, zeigen die Be-
dingungen für ein von der Sklaverei der Sün-
de befreites Leben. Der Dekalog ist ein Weg 
des Lebens. Die Zehn Gebote haben im Ju-
dentum und im Christentum zentralen Rang 
für die theologische Ethik, sie haben daher 
auch die Kulturgeschichte Europas maßgeb-
lich beeinflusst. 

Diese Vortragsreihe gibt den Teilnehmern 
Gelegenheit zur Auseinandersetzung mit 
den Inhalten der Zehn Gebote und deren 
Bedeutung für die Menschen von heute. 
 
Für jedes der Zehn Gebote ist jeweils ein 
Abend vorgesehen. Dabei ist eine kontinu-
ierliche Teilnahme an den einzelnen Veran-
staltungen dieser Reihe nicht zwingend, 
denn jedes der Zehn Gebote wird als eigen-
ständige Einheit behandelt. Den Schwer-
punkt des ersten Abends bildet eine thema-
tische Hinführung auf das einzelne Gebot. 
Inhalte, Hintergründe und seine Bedeutung 
für die Gegenwart werden im Kontext der 
heutigen Lebenssituation der Menschen von 
qualifizierten Referenten ausführlich erläu-
tert und anschließend mit den Teilnehmern 
diskutiert. Bei entsprechender Nachfrage 
wird zu den einzelnen Geboten jeweils ein 
Abend für ein weiteres Gespräch angeboten, 
um das Gehörte zu vertiefen.  

Das zweite Gebot Gottes lautet: 
 

"Du sollst den Namen  
Gottes nicht verunehren!" 

 
 
Das zweite Gebot gebietet uns, stets Ehr-
furcht zu haben vor dem Namen Gottes. Der 
Name des Herrn ist heilig.  Das zweite Gebot 
will den Namen Gottes vor Missbrauch 
schützen.  
 
Das zweite Gebot verbietet uns, den Namen 
Gottes ehrfurchtslos zu nennen. Wer die 
Namen Gottes, Jesu Christi,  der Jungfrau 
Maria und Heiliger auf beleidigende Weise 
gebraucht, lästert Gott. 
 
Versprechen, die man im Namen Gottes 
macht, bringen die Wahrhaftigkeit Gottes 
ins Spiel. Wer sie nicht hält, missbraucht den 
Namen Gottes. 
 
 

Wie äußert sich Ehrfurcht vor Gott?  

Heilende und zerstörende Bilder  
von Gott  

Was ist eine Gotteslästerung?  

Was bedeutet ein Fluch? 
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